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13 Schwarz
Ein Schlüsselerlebnis vor 38 Jahren im 
WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘƘŜǊōǎǘ мфтсΧ



Die erste Begegnung als Praktikant am Institut für 
Rebenzüchtung in Geisenheimbei Prof. Becker mit 
der Sorte: 

Im alten Rebsortimentα[ŀƴƎŜǊ IŜƛƴǊƛŎƘάΥ 

Roter Riesling, Weißer Traminer, Blauer Silvaner, 
Weißer Portugieser...!

Ein Schlüsselerlebnis, das den (beschränkten) 
Horizont für unbekannte und reizvolle Sorten 
erweiterte J. 

Doch damals war es (noch) nicht gewollt, über 
andere Rebsorten an der Bergstraße nachzudenken.



Einige Jahre 
gingen ins 
[ŀƴŘ Χ
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Das Rebsortenspektrum
an der Bergstraße 
ŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜ ǎƛŎƘΧ



Riesling, 
Grauburgunder, 
Spätburgunder,
²ŜƛǖōǳǊƎǳƴŘŜǊΧ

Die Zeit wurde
reif für 
9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘŜΧ







Von der 
Vision zur 
Umsetzung..



Der Weckruf !

Durch die engen Kontakte zum Institut erfuhr ich, 
dass dort ab 1991 Klone vom Roten Riesling 
selektioniert wurden. 

So tat sich plötzlich die Möglichkeit auf, dass aus 
einem vagen Studententraum Wirklichkeit werden 
konnte. 

Der Entschluss stand nun fest: Das muss man 
unbedingt mal ausprobieren!



Å 1991 Die Klone 3 Gm, 4 Gm, 23 Gm, 26 Gmwurden vom Institut virusgetestet

Å 1995 Veredlung der ersten Testreben für einen Tastversuch durch die RV Antes

Å 1996 Pflanzungder ersten Handvoll Reben im Heppenheimer Stemmler

Å 2002 erfolgt die amtliche Klassifizierung im Land Hessen

Å 2004 bei Dr. Corvers-Kauter erste Pflanzung im Rheingau

Å 2005 Pflanzung unserer 1. Vermehrungsanlage an der Bergstraße 

Å 24.8.2006 Pflanzung vom Roten Riesling mit anderen historischen Sorten am 
Erlebnispfad Wein & Stein in Heppenheim

Å 2006 Weingut Götzingeran der Bergstraße,  Wgt. Allendorfim Rheingau

Å 2007 Weingut von Knyphausen

Å Ab 2008 Große Flächen weiteren Betrieben im Rheingau und an der Bergstraße. 
!ō ƧŜǘȊǘ ǎƛƴŘ ŘƛŜ αǿŜƭǘƎǊǀǖǘŜƴά CƭŅŎƘŜƴ ŘŜǊ {ƻǊǘŜ ƛƴ IŜǇǇŜƴƘŜƛƳ ōŜƛ ŘŜƴ 
Mitgliedern der Bergsträßer Winzer eG und auch die meisten anderen 
Bergsträßer Betriebe haben ihn im Anbau.

Die weitere Entwicklung



Å Am 3.10.2010 errichten die Bergsträßer Winzer am Erlebnispfad Wein & Stein 
ŘƛŜ {ƪǳƭǇǘǳǊ αDie Genesis von König RieslingάΣ ŘƛŜ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ 
des weißen Riesling aus dem roten Riesling bildlich darstellt.

Å мсΦммΦнлмн ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ αмΦ {ȅƳǇƻǎƛǳƳǎ ŦǸǊ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜ wŜōǎƻǊǘŜƴά durch 
die Rebveredlung Antes in Heppenheim mit rotem Riesling als Hauptthema.

Å Seither außerhalb Hessens Pflanzungen in Sachsen, Thüringen, Schweiz, 
Luxemburg und Polen

Å Ende 2013 standen in der Bergsträßer Winzer eG bereits 7,8 ha, davon 3,5 ha in 
unserem eigenen Betrieb.

Å 2014 nimmt der Rote Riesling bereits Rang 5 (!) unter unseren Sorten ein und 
hat damit Sorten wie Dornfelder, Regent oder Silvaner hinter sich gelassen!

Å 2016 In Hessen stehen jetzt 32 ha. An der Bergstraße sind es über 14 ha. In der 
Bergsträßer Winzer eG 9,1 ha.

Marketing-Aktivitäten



28.9.2010 
Einweihung der Skulptur

α5ƛŜ DŜƴŜǎƛǎ Ǿƻƴ YǀƴƛƎ wƛŜǎƭƛƴƎά





1. Symposium historische Rebsorten 26.-27.8. 2011



Hessische Bergstrasse
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Hessische Bergstrasse 0 76 3120 9105 16454 14292 5330 27085 23855

Rheingau 2043 0 5326 5771 7135 9510 33359 22810 30848

Jährliche Pflanzungen des Roten Riesling (qm) 
Rheingau und Hessische Bergstraße

(Quelle: Presser, amtl. Weinbaukartei 31.7.2012)
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Roter Riesling in Hessen September 2016

Hessische Bergstrasse Rheingau



2003/20042004/20052005/20062006/20072007/20082008/20092009/20102010/20112011/2012

Gesamtfläche qm 2043 2119 10565 25441 49030 72832 111521 161416 216119 319914
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Roter Riesling (qm) nach Gemarkungen in Hessen (Quelle: Presser, RP Darmstadt) September 2016
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Mit den allerersten Erfahrungen mit dem roten Riesling 
begann auch die intensivere Beschäftigung mit seiner 
DŜǎŎƘƛŎƘǘŜΧ

Im Mittelalter standen roter und weißer Riesling im 
αgemischten Satzά ƛƳ ƎƭŜƛŎƘŜƴ ²ŜƛƴōŜǊƎΦ 5ƛŜ autochtone
(bodenbürtig, alteingesessen) rote Variante geriet aber 
ƭŀƴƎǎŀƳ ƛƴ ±ŜǊƎŜǎǎŜƴƘŜƛǘΣ ŘŜƴƴ ǎƛŜ ŜǊƎƛōǘ αƴǳǊά 
Weißwein. So gab es am Ende nur noch wenige Reben in 
alten Sortimenten und vereinzelten alten Weinbergen 
Deutschlands und Österreichs. 



Farbtafel aus der 
Beilage der 
Illustrierten 

Wochenzeitung 
Nach der Arbeit 
(um 1935-1940)

Quelle: http://www.bund-
lemgo.de/

Obstsortendatenbank

http://www.bund-lemgo.de/


Literaturstellen:
(Auswahl nach Hubert Konrad)

Å 1822 (Hörter) jedoch unsicher, ob wírklichder rote Riesling beschrieben 
wurde als Traube des berühmten Constantia-YŀǇǿŜƛƴǎΧ

Å 1836 Babo& Metzger zitieren auch Bronnermit Fundstellen auch in der 
Pfalz und in Franken Zitat: α9ǎ ǿŅǊŜ ǿǸƴǎŎƘŜƴǎǿŜǊǘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŘƛŜǎŜǊ 
Spielart mehr Aufmerksamkeit schenkte, indem zu erwarten steht, dass 
ŘƛŜǎŜƭōŜ ǿƛŎƘǘƛƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ²ŜƛƴƪǳƭǘǳǊ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴǘŜά  

Å 1998 Regner Ƴƛǘ ƳƻƭŜƪǳƭŀǊƎŜƴŜǘƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎŜƴΥ αwƻǘŜǊ ǳƴŘ 
damit auch weißer Riesling stammen vom weißen Heunischund rotem 
¢ǊŀƳƛƴŜǊ ŀōάΦ 

Å 1844 (Babo) und 1967 (Schenk) α!ƭǎ ¦ǊǎǇǊǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ ǿƛǊŘ Řŀǎ wƘŜƛƴǘŀƭ 
zwischen Karlsruhe und Worms angenommen.

Å Nov. 2012 Deutsches Weinbau-Jahrbuch
Dipl. Ing. Hubert KonradαDŜƭōŜǊ hǊƭŜŀƴǎά ǳƴŘ αwƻǘŜǊ wƛŜǎƭƛƴƎά
zwei historische Rebsorten in Hessen

- Weitere Informationen im Internet: 
- www.RoterRiesling.de(= www.Antes.de) 

http://www.roterriesling.de/
http://www.antes.de/
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Heute müssen wir uns die Frage stellen lassen:

Wieso musste es eigentlich 160 Jahre dauern, bis wir die Erkenntnis von Babo & Mach teilen ???



Eigenschaften des roten 
Rieslings

ÅEr stellt höchste 
Lageansprüche, 
problemloser, kräftiger 
aufrechter Wuchs, sehr gute 
Holzreife, beste 
Winterfrostfestigkeit, recht 
trockentolerant, robuster 
Gesundheitsstatus. 

ÅDer Anbau ist eher 
problemlos. Die Sorte ist für 
alle Anbau und 
Erziehungsmethoden 
geeignet. Er wächst selbst 
auf kargen Böden. 



Roter Riesling und Klimawandel

Nach den bisherigen Beobachtungen beginnt die 
Fäulnis bei den reifen Trauben beim roten Riesling etwa 
1 Woche später wie beim weißen Riesling.

Diese eine Woche Verzögerung könnte in manchen 
Jahren die Rettung bedeuten (Herbste 2006, 2014)

Für uns Bergsträßer Winzer kann der Rote Riesling 
ŘŀƳƛǘ ŘŜǊ αYƭƛƳŀǊƛŜǎƭƛƴƎά ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ ǎŜƛƴΦ 

5ŜǊ αwǸŎƪǎŎƘǊƛǘǘά ƛƴǎ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊ ƪǀƴƴǘŜ ǳƴǎŜǊ 
Fortschritt und die Antwort auf den Klimawandel sein!



Frühere Fäulnis bei weißem Riesling (rechts) im Vergleich zum roten Riesling (links)



Doch nicht nur die ganzen Anbaueigenschaften 
ǎƛƴŘ ǇƻǎƛǘƛǾ ŦǸǊ ŘŜƴ ²ƛƴȊŜǊ Χ

Die Sorte hat auch eine riesige (Marketing)-
Story, die gerade für die deutschen Winzer in 
der Riesling-Nation Nr. 1 nahezu unbezahlbar ist!

Die Story lässt sich dem Verbraucher auf 
anschauliche Art und Weise vermitteln:



ÅDer selbst vielen Winzern 
nicht bekannte rote Riesling 
gilt als Urform der Rebsorte 
Riesling! 

ÅDer Beweis für die 
Abstammungstheorie: Man 
findet im roten Riesling 
häufig Mutationen vom roten 
zum weißen Riesling. Nie ist 
es umgekehrt. Also ist die 
rote Version älter. Beide 
Sorten sind ampelographisch
bis auf die Beerenfarbe 
absolut identisch !
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